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DIENSTANWEISUNG SICHERHEITS- & UND 0-FAHRZEUGE

Sehr geehrte Besatzungen der Sicherheits- und 0-Fahrzeuge [kurz: S-Fzg.],

wir bedanken wir uns als Veranstalter für Ihre Bereitschaft, uns bei der Sicherheit und Streckensicherung zur/m ……………………………………  zu unterstützen.

Als S-Fzg. sind Sie die beste und letzte Möglichkeit z.B. die Kontrolle der Wettbewerbsunterlagen (Bordbuch, Bordkarte) vorzunehmen, den korrekten Aufbau der Wertungsprüfungen und die Standorte der Sportwarte zu überprüfen, etwaige Gefahrenstellen, z.B. Zuschauer auf der Strecke, abgerissenes Flatterband etc. zu beseitigen und bei der Umsetzung der Streckensicherung und Sicherheitsbestimmungen vor dem ersten Teilnehmer mitzuwirken.

Anforderung Crew / Fahrzeug:
· Besitz einer Sportwartelizenz LSRy (Stufe B) aufwärts oder zur Veranstaltung erforderliche gültige Fahrerlizenz,
· Erfahrung mit der Sicherheit von Rallyeveranstaltungen,
· max. ein 0-Fahrzeug darf ein Wettbewerbsfahrzeug sein; die Crew unterliegt dann den identischen Bestimmungen wie die Teilnehmer (Bekleidung, Helm, FHR, etc.).

Damit Sie Ihrer Aufgabe gerecht werden können und zu einem reibungslosen Ablauf der Veranstaltung beitragen, bedarf es folgender Regeln und Abläufe, an die Sie sich zu halten haben:

Dokumentenabnahme:
· Kontrolle der Lizenzen der Crewmitglieder,
· Entgegennahme von Unterlagen (z.B. Zeitpläne, Bordbuch, Bordkarten, S-Plan),
· Empfang der Ausrüstung (s. Kennzeichnung),
· Empfang der Kommunikationsmittel (z.B. Funk), 
· Einrichtung zu digitalen Zugängen des Veranstalters (z.B. S-Plan, Eventhos),
· ggf. Empfang Tracking-System.

Anbringung der Kennzeichnung und Installation der Ausrüstung:
· Kennzeichnung gem. DMSB-Rallyereglement:
· Warnleuchte mit Sirene und Sprechanlage auf dem Dach (Ausnahme: 0-Fahrzeug),
· 36x50 großes Schild mit dem Wort „Safety“ auf der Haube und beiden Vordertüren,
· Kennzeichnung z.B. S2, S1,000,00, 0,
· Installation und Kontrolle der Ausrüstung:
· Einrichtung & Test der Funkkommunikation mit der Rallyeleitung & den Crews der S-Fzg.,
· ggf. Installation Tracking-System, Tablets, o.ä.

Technische Abnahme:
· Ist das 0-Fahrzeug in eine Gruppe der zum Start zugelassenen Fahrzeuge einzuordnen, so ist es zu empfehlen, sich einer Technischen Abnahme zu unterziehen. Über die Pflicht zur Technischen Abnahme entscheidet die Rallyeleitung.

Zeitlicher Ablauf:
· siehe Zeitplan der Veranstaltung sowie Zeitplan für Organisationsfahrzeuge
· bei Änderungen des Zeitplanes ist der WP‐Leiter berechtigt nach Vorgabe der Rallyeleitung die Einfahrtszeiten neu festzulegen.

Aufgaben:
· Befahrung der gesamten Strecke der Veranstaltung gem. Bordbuch,
· Überprüfung aller (Zeit-) Kontrollen (inkl. Regrouping, Service, Parc Fermé), dabei auf Eintrag der korrekten Zeit an der richtigen Stelle achten,
· Überprüfung der Zuwegung zur WP (S-Posten),
· Überprüfung Kontrollzone Start,
· bei Eintreffen an der ZK mit Vorzeit:
· Eintragung der Idealzeit und sofort vorziehen zum Start,
· Informierung beim WP‐Leiter / Stellv. über bes. Vorkommnisse oder ggf. notw. Maßnahmen,
· bei entsprechenden Meldungen ist dies zu überprüfen und eine Rückmeldung zu geben,
· bei Eintreffen an der ZK zu spät
· Einfahrt nur möglich nach Rücksprache mit der Rallyeleitung,
· Kontrolle Anzahl und Standort der vorhandenen Einsatzkräfte (z.B. MIC, RTW, Ffw.) im Startbereich,
· Überprüfung des korrekten Startvorgang (Startlinie, Stock, Uhr, etc.),
· nachfolgende Tätigkeiten sind allgemeingültig und können je nach Veranstaltung gezielt auf einzelne S-Fzg. separat verteilt werden:
· Überprüfung des korrekten Aufbaus der gesamten Wertungsprüfung(en)
(z.B. FIA-Kontroll-schilder, Absperrbänder, Auspfeilungen, Pylonen, Richtungsdächer, o.ä.)
· Überprüfung der Standorte und Arbeitsbereitschaft der Sportwarte der Streckensicherung,
· Überprüfung der Ausstattung und Arbeitsbereitschaft der Hauptfunkposten,
· Überprüfung der Zuschauerzonen und -sicherheit
· Überprüfung der Mediazonen und Standorte der Meidenvertreter,
· Überprüfung der Auslaufzonen und Kurvenaußen- und Innenbereiche,
· Kontrolle der Bewegungen entlang der Wertungsprüfungen (Anwohner, Zuschauer,Dritte),
· Überprüfung Kontrollzone Ziel (Ziellinie, Arbeitsweise und Eintragungen WP-Stop),
· Überprüfung der Ausfahrt der WP (S-Posten).
· Kommunikation Vorkommnisse / Maßnahmen an nachfolgende S-Fzg., WP-Leitugn / Ryl-Leitung.

Verhalten bei Vorkommnissen / durchgeführten Maßnahmen:

Bei Zuschauern in Sperrzonen oder auf der Strecke ist anzuhalten und diese hinter die Absperrung bzw. die Sperrzonenschilder zu schicken. Darauf hinweisen, dass ein Fehlverhalten den Start der WP gefährdet.

Zusätzliche Hinweise / Vorschriften des Veranstalters:

· beachten Sie die verstärkten Radarkontrollen am Veranstaltungstag,
· auf den Verbindungsetappen gilt die StVO,
· auf allen WP‘s gilt Sicherheitsgurtpflicht & eine max. Geschwindigkeit von 100 km/h.

Bitte stets daran denken:
als Sicherheits- & 0-Fahrzeuge sind Sie Helfer und keine Rennfahrer!

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die vorliegende Dienstanweisung gelesen und akzeptiert habe (unterzeichnete Kopie vor Funktionsausübung zurück an Rallyeleitung).
Fahrzeugkennzeichnung:
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